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Ein Handbuch für Lehrer

Vorwort

Liebe Lehrer/innen,

Wir hoffen, dass wir mit diesem Lernset die Nachfrage nach einem pädagogischen Werkzeug befriedigen können, das den Schülern 

der Mittel- und Oberstufe erlauben soll, Europa auf eine informative und abwechslungsreiche Art und Weise, kennen zu lernen. Uns ist 

daran gelegen, dass Ihre Schüler sich mit der Europäischen Union und Ihrem Funktionieren vertraut machen, da die EU in ihrem alltägli-

chen Leben immer präsenter wird.

Bei der Realisierung des Lernsets – genauso wie bei seinem Pendant für die Unterstufe – haben wir mit dem Zentrum Ryckevelde ko-

operiert, da die Stiftung in diesem Bereich über die notwendige Erfahrung verfügt. Ryckevelde arbeitete eng mit unserern Mitarbeitern 

einerseits und mit einer Arbeitsgruppe engagierter und efahrener Lehrer/innen andererseits, zusammen. Die Berücksichtigung ihrer 

Vorschläge hatte stets höchste Priorität.

Die Kapitel des Werks beschäftigen sich mit den europäischen Institutionen und deren Befugnissen, den europäischen Werten und den 

unterschiedlichen Ausprägungen der europäischen Politik, die für die Welt der Jugendlichen relevant sind. Dabei haben wir uns um 

eine möglichst klare und verständliche Ausdrucksweise bemüht, die jede Art von Fachtermini vermeidet.

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit ist das Anliegen, zu einem Verständnis von Europa im Ganzen beizutragen. Das Set soll zum Nach-

denken oder gar zu einer kritischen Reflexion dieser komplexen Thematik anregen.

So werden die Schüler/innen bei den kommenden Europawahlen – die nächsten finden schon im Juni 2009 statt – in der Lage sein, als 

gut informierte Europäer zu wählen.

Wir bitten Sie herzlich, Ihre Anmerkungen, Vorschläge und Reaktionen an folgende E-Mail-Adresse zu schicken:

epbrussels@europarl.europa.eu 

Wir sind guter Hoffnung, dass dieses Lernset Ihnen helfen wird, aus Ihren Schülern/innen aufgekärte und überzeugte Europäer zu 

machen.

André De Munter

Informationsbüro Brüssel des Europäischen Parlaments



Ein Handbuch für Lehrer

Einleitung

Mehr als zwei Drittel der aktuellen belgischen Gesetze sind Vorgaben der Europäischen Union. Folglich ist es legitim zu sagen, dass die 

EU großen Einfluss auf unser tägliches Leben hat. Dessen sind sich paradoxerweise aber nur wenige Menschen bewusst.

Der Lehrplan der gymnasialen Oberstufe lässt den Schülern einen gewissen Spielraum, erste Eindrücke der Europäischen Union zu 

sammeln. Da sie mit diesem Thema jedoch noch immer wenig vertraut sind, empfiehlt sich eine spielerische Herangehensweise. Das 

Lernset möchte der Erfordernis eines solchen Ansatzes gerecht werden, indem es die Europäische Union klar und an konkreten Beispie-

len erklärt.

 

Das modularisierte Set ist für Schüler aller Studienrichtungen der gymnasialen Oberstufe Belgiens geeignet. In zehn Schwerpunktbe-

reichen wird die Europäische Union vorgestellt. Die ersten drei Themenbereiche sind allgemeiner Art und behandeln die europäische 

Geschichte und Kultur sowie die Institutionen der EU. Die nächsten sechs Themen stellen jeweils einen politischen Bereich der EU vor, 

erklären seine Handlungsfelder und beleuchten verschiedene Meinungen zu diesem Bereich. So ist es Ihnen möglich aus „Studieren 

und Reisen in der EU“, „Handel“, „Innere Sicherheit“, „Umwelt“, „Europa in unserem täglichen Leben“ und „Europa in der Welt“ zu wählen. 

In einem letzten Unterpunkt widmen wir uns den Herausforderungen, die die Union mit sich bringt und die nach Lösungen verlangen. 

Jedes Kapitel kann unabhängig von den vorausgegangenen durch die Schüler bearbeitet werden. Dies ermöglicht Ihnen als Lehrer/in 

sich je nach Fachbereich und Interesse, für ein oder mehrere Themen zu entscheiden.

Alle zehn Bereiche sind im selben Stil aufgebaut: eine allgemeine Einleitung mit Grundinformationen über das jeweilige Thema, eine 

Zeitung mit Artikeln, Cartoons, Grafiken, Meinungsumfragen usw., in der näher auf die verschiedenen Aspekte des Themas eingegan-

gen wird. Zuletzt folgen einige Arbeitsaufträge. Jeder Aufgabe ist die Information beigefügt, ob sie sich auf die Zeitung bezieht ( ), 

es sich um eine Internetaufgabe ( ), eine praktische Aufgabe () oder eine Minidebatte/ Frage nach der persönlichen Meinung ( ) 

handelt. 

*	 eher einfach

**	 Erfordert etwas mehr Eigenarbeit und Nachforschungen

***	 schwer

Als Lehrer/in steht es Ihnen frei, jene Aufgaben auszuwählen, die Sie als besonders interessant erachten oder als besonders 

behandlungswürdig empfinden. Zudem ist in jeder Einleitung angegeben, in welchen Fächern es sich anbietet das jeweilige Thema 

zu behandeln. Wir empfehlen allen Lehrer/innen, die zehn Module so weit wie möglich in ihre Kurse zu integrieren. Schließlich soll das 

Lernset zur staatsbürgerlichen Bildung beitragen, die zu den allgemeinen Zielen der französischen Gemeinschaft in Belgien gehört.

Bei der Ausarbeitung dieses Lernpakets wurden das Informationsbureau des Europäischen Parlaments in Brüssel und das Zentrum 

Ryckevelde von einer Arbeitsgruppe, die sich aus Lehrer/innen zusammensetzte, unterstützt. Sie steuerte viele Ideen bei, suchte 

Konzepte und stand mit Rat und Tat zur Seite. Wir bedanken uns auch bei Bram Brutsaert (Sint-Janscollege Ieper), Lieve Becqué (PHTI 

Gent), Alexandre Conrardy (Athénée Royal Charles Rogier Luik), Claude Lassaux (Collège Notre-Dame de Basse Waver) und Ann Verhaeren 

(Collège Notre Dame de Bon Secours Binche).

Wir hoffen, dass dieses Lernset Ihnen und Ihren Schülern helfen wird, Europa mit großer Freude kennen zu lernen.

Fragen und Bemerkungen an: epbrussels@europarl.europa.eu

 
Unter derselben Email-Adresse ist es Ihnen möglich, eine ausführlichere Gebrauchsanweisung, Antworten inbegriffen, zu 

bestellen.
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Kapitel 7: Umwelt und Energie
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Kapitel 9: Europa in der Welt
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